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Eine Erklärung des Reichskanzlers im Reichstage
Die Gründe Englandös

Während für Frankreich die Triebfeder zu ſeinem ſinn
loſen Verhalten in London in dem fanatiſchen ſeit Men
ſchenaltern ſyſtematiſch gepflegten Deutſchenhaß zu ſuchen iſt
den wir ſchon in der geſtrigen Abendnummer rn
haben liegen die Gründe für England das bekanntlich in
Kontinenten zu denken pflegt etwas tiefer ohne deswegen
vernünftiger zu werden So etwas wie Bündnistreue kennt
England nur wenn es dabei materielle Vorteile irgend
welcher Art neu erringen oder beſtehende Vorteile wenigſtens
ſichern kann Um der ſchönen Augen der Franzoſen willen
iſt Lloyd George keineswegs dem franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Briand behilflich geweſen die erſehnten Sank
tionen zu bekommen und um deretwillen Voölkerrecht und
Verſailler Abkommen einfach zu brechen Der Vorwärts
weiſt in ſeiner Betrachtung zur Lage mit Recht darauf hin
daß Lloyd George ein eingefleiſchter Schutz
zöllner iſt jedoch mit dieſen Projekten bis lang in ſeinen
Lande wenig Gegenliebe gefunden hat Er iſt aber auch
ſeinem eigenen Volke gegenüber ein geriebener Fuchs und
erkannte wohl daß er mit Hilfe der bekannten Export
zuſchläge von 12 bzw 30 Prozent auf unſere Ausfuhr auch
in Enz land ſeinen ſchutzzöllneriſchen Lieblingsideen zum
Siege verhelfen könnte Damit hätte er die engliſchen Konſu
menten zu unſten des engliſchen Großkapitals und der Groß
induſtrie ſo ſchön einwickeln können Der Plan war ſchon
eines hohen Einfatzes wert Aber die Rechnung hatte doch
mehrere Löcher und das engliſche Volk würde es ſehr bald
ſelsſt eingeſchen haben daß es da die Exportzuſchläge nicht
von uns ſondern von dem Käufer unſerer Waren hätten
getragen werden müſſen ſelbſt die Koſten dieſer Rechnung
hätte bezahlen müſſen

Die Rechnung hat aber noch ein anderes Loch Und
dieſes Loch kann infolge des Abbruchs der Londoner Ver
handlungen ſo groß werden daß uns die eingeleiteren Sank
tionen der Entente nicht mehr allzuſehr ſchrecken brauchen
wenn nur das deutſche Volk mit der erforderlichen Ruhe und
Gelaſſ nheit den Preſſionen gerenüber ſteht Wer ſich auch
nur ein klein wenig in die welt wirtſchaftlichen Zuſammen
hänge vertieft hat weiß daß die nur äußerlich einigen
Alliierten ſchon über dem Problem der Verteilung der Beute
gus den Sanktionen ſtrauchelt müſſen Llord George und
Briand haben ſich ſcheinbar vollkommen in die Jdee ver
rannt daß England Frankreich und die übrige
Welt eins ſeien Das iſt natürlich ein r
talirrt um England mag ein beſonderes Intereſſe daran
haben die deutſche Konkurrenz vom Weltmarkte auszuſchal
ten Aber wie die Dinge liecen haben viele Länder wie
z B die ſüd amerikaniſchen Staaten Jtalien
zum Teil auch Nordamerika einen Rieſenüberſchuß
von beſtimmten Waren die ſie nur los werden können wenn
ſich ihnen der mitteleuropäiſche Markt wieder reſtlos er
ſchließt Wir können dieſe Waren aber nur im Tauſchver
kehr gegen deutſche Ausſuhr übernehmen Daß ſich dieſer
Teil des Wellhandels von Lloyd George und Briand dauernd
am Gänrelbande führen loſſen wird glauben doch wohl die
Urheber des Pariſer und Londoner Diktats ſelber nicht

Wir glauben nicht zu optimiſtiſch zu denken wenn wir
das feſte Nein unſerer Unterhändler inLondon auch aus dieſem Grunde trotz der Vergewaltigun

gen die es uns augenbliglich bringt als eine befreiende
Tat im Sinne der iederaufrichtung desWelthandels und geſunder welt wirtſchaftlicher Be
ziehungen betrachten Nicht der Nationalismus und Jmpe
rialismus einzelner wenn auch noch ſo großer Staaten be
timmt in heutiger Zeit dauernd die Geſchicke der Völker
ondern das wirtſchaftliche Jntereſſe das alle

miteinander ſo feſt verbindet das es dauern d nicht
e werden kannWir Deutſche haben alſo keine Veranlaſſung

uns durch die Brutalitäten unſerer Gegner
allzuſehr ängſtigen oder entmutigen zu

Wir ſtehen nicht allein in der Welt Und da die
Weltwirtſchaft ohne uns nicht geſund bleiben kann werden
zweifellos die Länder die mit uns in Verbindung
kommen müſſen um auf wirtſchaftlicher Höhe zu bleiben den
Machtwahnſinn von London und Paris nicht geduldig
hinnehmen Warten wir alſo erſt einmal
ein paar Tage in Ruhe ab um das Echo der
Londoner Ereigniſſe in der Welt zu er

kennen ODie Schlußrede Dr Simons
in London

er ſeiner Rede in der geſtrigen Vormittagsſitzung der
Konferenz führte Reichs miniſter Dr Simons u g
aus Der britiſche Premierminiſter hat zum Schluß ſeiner
Rede vom vorigen Donnerstag im Namen der Verbündeten
erllärt daß vom heutigen Tage ab gewiſſe Zwangs
maßnahmen gegen Deutſchland ergriffen werden würdenwenn nicht bis dahln en die Erllärung abgebe daß
es bereit ſei entweder die P zig Entſcheidung anzunehmen
ober Vorſchläge zu unterbreiten die auf anderem Wege aber

Varſchläge
ſeine Perpflichtungen aus dem Vertrag von Verſailles er

t

füllen Bei dem weit gehenden Unterſchied der
Auffaſſungen beider Parteien ſind die Schwierigkeiten
einer vollkommenen Löſung des Problems der Reparationen
im Augenblick ſo groß

daß wir notgedrungen darauf verzichten müſſen

Jhnen heute einen neuen Plan für die geſamteLntfeh ädigung vorzulegen Trotz ſchwerwiegender

Bedenken haben wir uns entſchlieyen müſſen auf den
Gedanken einer vorläufigen Regelung zurückzu
greifen Jch erinnere daran daß die Sachverſtändigen der
Alliierten einſtimmig ihren Regierungen empfohlen haben
auf der Pariſer Konferenz die deutſchen Entſchädigungs
zahlungen nur für fünf Jahre vorzuſchlagen weil ſie in
langer und gründlicher Arbeit die Ueberzeugung gewonnen
hatten daß die gewaltige Aufgabe nicht ſchneller zu löſen iſt
Jch erinnere ferner daran daß auch einige alliierte Regie
rungen ſelöſt unmittelbar die Feſtſetzung der Geſamtſchuld
Deutſchlands entſchieden verneint und ein Proviſorium
für drei bis fünf Jahre ſogar verlangt haben Alle
dieſe Ueberlegungen haben uns beſtimmt gleichfalls eine
feſte Regelung für die nächſten fünf Jahre in Ausſicht zu
nehmen um zu beweiſen
daß wir uns den Forderungen der Alliierten ſoweit wie nur

irgend möglich anſchließen wollen
Wir würden bercit ſein ſowohl die für die erſten fünf Jahre
verlangten ſeſten Zahlungen zu übernehmen als auch ein
vollwertiges Aequivalent für die verlängte aber von
uns nicht für praktiſch gehaltene Ausfuhr
abgabe zu gewähren Wir ſind uns bewußt daß dieſe ge
waltige Zahlung nur dann möglich wird wenn ein großer
Teil davon im Wege der Anleihe begeben werden kann
Wir würden aber einen ſolchen Vorſchlag nur dann unter
nehmen wenn er Ausſicht hätte von den alliierten Regie
rungen berückſichtigt zu werden Wir können den Vorſchlag
nur für den Fall machen

daß Oberſchleſien bei Deutſchland verbleibt
und daß die uns guferlegten Beſchränkungen
im Welthandel fallen Beides wäre nötig damit
Deutſchland in ehrlicher Weiſe ſo hohe Zahlungen verſprechen
kann Die Entſcheidung darüber ob wir Jhnen heute einen
derartigen Vorſchlag vorlegen ſollen iſt ganz in Jhrer Hand
Falls Sie darauf eingehen ſo würden wir unſer Beſtes tun
um r mit Jhren Sachverſtändigen die Einzelhriten
des Vorſchlages auszuarbeiten und dann ſobald wie möglich

den Gefamtplan der Entſchädigung für die Dauer von
30 Jahren

aufzuſtellen Sollten Sie trotz meiner Ausführungen darauf
beſtehen daß wir Jhnen unverzüglich einen feſten Geſamt
vorſchlag machen ſo müßte ich um etwa eine Woche
Faret bitten um die Angelegenheit perſönlich mit dem

abinett in r beraten
Und nun darf ich bitten mir noch für einige Zeit Gehör

z ſchenken damit ich auf die Ausführungen antworten
ann mit denen der Herr Präſident der Konferenz den Be
ſchluß der verbündeten Regierungen begründet hat denn ich
halte es für außerordentlich wichtig daß in dieſer entſcheiden
den Stunde zwiſchen den verbündeten Regierungen und der
deutſchen kein Mißverſtändnis beſtehen bleibt Wenn zwiſchen
den Pariſer Beſchlüſſen der alliierten Mächte und den Lon
doner Gegenvorſchlägen ein ſo großer Auſtand beſteht ſo
liegt das nicht daran daß die deutſche Regierung beſtrebt
wäre ſich ihren Vertragsverpflichtungen zu entziehen oder
ſogar den Vertrag zu verſpotten ſondern daran daß ſie ſo
wohl die Wirklichkeit gewordenen Pariſer Beſchlüſſe über
die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Volkswirtſchaft anders
einſchätzt als die Alliierten Wir wiſſen wotzl wie unge
heuer der Schaden iſt den der Krieg allen beteiligten Völkern
getan hat und wie groß die Laſt iſt die wir nach dem Frie
densvertrag auf uns genommen haben Wir wiſſen aber
auch daß es niemandem nützen würde wenn wir
jetzt auf viele Jahrzehnte hinaus unſere Verpſlichtungen
in einer Weiſe zahlenmäßig feſtlegen wollten
die unſere Leiſtungsfähigleit und die unſerer Kinder und

Enkel nach gewiſſenhafter Prüfung weit überſteigt
Jn der Zwiſchenzeit nom Donnerstag bis heute habe ich
nichts unverſucht gelaſſen um den Geiſt in dem unſere
Gegenvorſchläge gemacht waren darzulegen Jrrtümer auf
zuklären und andere Wege der Verſtändigung zu ſuchen Jch
möchte nochmals betonen daß unſere Gegenvorſchläge von
dem r t Beſtreben getragen wareneine auch für die Gegner annehmbare und ihren Bedürfniſſen
entſprechende Regelung zu finden Es iſt ein Gr des
Herrn Präſ denten der Konferenz daß wir das Geld für die
Mobiliſierungsanleihe aus den Taſchen unſerer
Gegner nehmen wollten Die Anleihe ſollte nach unſeremVorſchla in den Ländern die ſich beteiligen wous und

ſelbſtverſtändlich auch in Deutſchland aufgelegt werden
Gerade die Ausgabe in Deutſchland würde die Mittel geboten
haben das ſteuerpflichtige apital zu erſaſſen und den Re
parationszwecken dienſtbar zu machen enn ein alliiertes
Land die Beteiligung an der Anleihe abgelehnt hätte ſo
würde ihm bvies freigeſtanden

überzeugt d t n ge
ſchieden heiten in dex

ben ohne daß der ganze
Gedanke deshalb rer werden müßte Wir haben uns

ichts der ge waltigen Ver
Beurteilüng vonDautſchlands Leiſtungsfähigkeit eine Verein

s endgültiger Natur nicht zu erreichen in würde Wir
haben deshalb verſucht wieder auf den anken zurückzu

il der zerſtörten Gebiete Belgiens und

bieten helfen zu müſſen

kommen der der deutſchen Regierung nahegelegt worden
iſt nämlich auf den

Abſchluß eines Proviſoriums für fünf Jahre
Obwohl ein ſolches Proviſorium für Deutſchland ſchwere
Opfer mit ſich bringen und vor allem den Fehler haben
würde die Laſt der Ungewißheit über unſere endgültige Ge
ſamtſchuld beſtehen zu laſſen wären wir doch im Sinne einer
friedlichen Verſtändigung bereit auf dieſen Boden zu treten
Wir würden ſoweit gegangen ſein den Grundſatz der
Pariſer Beſchlüſſe anzunehmen daß die Ge
ſamtentſchädigung aus feſten Annuitäten und aus einem mit
Deutſchlands wechſelnden mobilen Faktor beſteht Für die
erſten fünf Jahre waren wir in der Lage geweſen feſte
Annuitäten in der gleichen Höhe wie die Pariſer Beſchlüſſe
und daneben einen vollwertigen Erſatz für die in Ausſicht
genommene Zuſatzentſchädigung anzubieten Dagegen haben
wir uns auch bei ſorgſältigſter Prüfung und in Ueberein
ſtimmung mit der einhelligen Meinung der Regierung unddes Volkes in Deutſchland nicht dazu entſchiteſen können

die übrigen in Paris vorgeſehenen Beſtim
mungen anzunehmen Nach den Erklärungen der
Gegenſeite ſollen die Pariſer Beſchlüſſe ein Entgegen
kom men uns gegenüber darſtellen Wenn wir zu keiner
Verſtändigung über die Geſamtheit der Reparationsfrage
kommen könnten und würden wir es vorziehen für die Zeit
nach Ablauf von fünf Jahren von dieſem Abkommen keinen
Gebrauch zu machen ſondern es bei den Beſtim
mungen des Friedensvertrages zu belaſſen
Jch kann nicht verſtehen inwieweit das als hartnäckige vor

ſützliche Weigerung Deutſchlands angeſehen werden kann
Benefßeio non obtraduntur Der britiſche Herr Premier
miniſter hat darauf hingewieſen daß die Grundlage des
Friedensvertrages

in der Schuld Deutſchlands am Weltkriege
zu erblicken ſei und daß daher Deutſchland nach dem Prinzip
daß es im Frankfurter Frieden ſelbſt aufgeſtellt habe nicht
nur wie der Vertrag von Verſailles es vorſchreibt die
Schäden erſeten ſondern ſogar die Koſten des
Krieges zahlen müſſe Er z gemeint daß nicht eher
eine Verſtändigung über die Durchführung des Friedensmöglich wäre als bis Deutſchland ſei me ausſcaließ
liche Verantwortung anerkennt Jch habe ab
ſichtlich die Frage der Schuld hier nicht aufgeworfen weil
ich im Gegenteil der Meinung bin daß ſie die Verſtändi
gung erſchwert Der Frankfurter Friede leot nach den alten
völkerrechtlichen Gebräuchen die Kriegslaſt nicht auf
den Schuldigen ſondern auf den unterlegenen
Teil Nach den napolecrniſchen Kriegen haben die Alliier
ten gegenüber Frankreich die Kriegskoſten ohne Rückſicht
auf die Schuldfrage zum größten Teil erlaſſen Jn der Tat
kann die Schuldfrage weder durch Verträge noch durch An
erkenntniſſe noch durch Zwangsmaßnahmen geregelt werden

Wer die Verantwortung für den Weltkrieg trägt
darüber wird einſt die Weltgeſchichte das

letzte Wort ſprechen
Wir alle ſtehen den Ereigniſſen noch zu nahe Es hat mir
immer ferngelegen die deutſche Regierung von jeder Ver
antwortlichkeit für den Krieg freiſprechen zu wollen ob
aber überhaupt ein einzelnes Volk die Schuld
für dieſen ſchrecklichen Krieg trägt oder ob dis r
lich das deutſche Volk iſt iſt durch die Unterzei
nung des Verſailler Friedensvertragesnicht endgültig entſchieden worden Für uns
beſteht di ſer Vertrag zurcecht weil wir unſere Unterſchrift
daruntergeſetzt Haben Wir haben damit nicht nur zuge
geben daß wir den Krieg verloren haben ſond rn wir haben
auch das Urteil unterzeichnet Der Präſident der Konferenz
hat betont daß es ein rechtskräftiges Urteil ſei aber Sie
wiſſen daß es in jedem Recht eine Möglichkeit
gibt auch ein rechtskräftiges Urteil anzufechten wenn es dem Verurteilten selingt neue Be
weiſe zu erbringen die die Begründung des Urteils erſchüt
tern Darin freilich gebe ich dem Herrn Präſidenten der
Konferenz Recht daß die unterlegene Partei einem rech s
kräftigen Urteil Fole zu leiſten hat Es wird rechtskräftig
entſchieden daß Deutſchland für die durch den Krieg ent
ſtandenen Schäden nach Maßgabe des Friedensvertrages
Erſatz leiſten muß Jch ſtimme ganz mit Herrn Lloyd
Gorge darin überein daß die Welt den Umfang dieſer
Schäden ſo klar wie möglich erkenn n ſollte damit wirklich
auf allen Seiten der tatkräftige Wille geweckt wird das
entſtandene Elend zu lindern und die vernichteten Worte
wiederherzuſtellen Viermal bin ich ſelbſt durch einen re

ordfrankreichs
efähren Der Anblick iſt tief erſchütkernd
arin weiß ich mich mit der großen Mehrzahl meiner Volk

genoſſen einig
daß wir unſer Beſtes tun müſſen

um an der Wiederherſtellungsarbeit mitzuwirken Wenn
wir zum Wiederaufbau Belgi ns und Nordfrankreichs bis
her nicht mehr haben beitragen können ſo liegt das nicht
an dem Mangel unſerer Bereitwilligkeit Gerade die

arb r ndem lebhaſten urchdrungen den g i

Schwier

den ehemals feindlichen infol
der Beſehung

e
ehe S eine
u den der

und ſoziale Aufgabe von ſotochniſ
rſchläge bisher mehrdaß unſere

lehnung als Anerkennung begegnet
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Verfuche die wir zur Hehung der eigenen Wohr snot angeſteitt haben glauben v in der Lage
zu ſein den alliierten Regierung n neue Vorſchläge machen
zu können die vielleicht geeignet ſind jede Bedenken zu zer
ſtreucn Jm übrigen muß ich doch

auf die gewaltigen Leiſtungen Deutſchlands hinweiſen
die Deutſchland ſchon jetzt für die eparation und die
Reſtitution vollbracht hat Jch beklage es daß dieſe Leiſtun
gen in der Oeffentlichkeit der alliierten Länder nicht en 9
Gebühr gewürdigt werden und daß man no
immer behauptet Deutſchland zeige böſen Willen und
entziehe ſich der Erfüllung des Vertrages Man mag über
den ziffernmähigen Wert der Leiſtungen Deutſchlands
ltreiten aber

raß ſie für ein arm gewordenes politiſch kleines und
von der Blockade erſchöpftes Volk eine gewaltige

Kraftanſtrencç ung
Ledeuten und daß ſie für die Wiederherſtellung der beſetzten Ge
biete erhebliche Hilfe gebracht haben ſollte kein unbefangener
Beurteiler leugnen Jn dieſem Zuſammenhang hat Herr Lloyd
Gerrge von neuem hervorgehoben daß die Steuerlaſt in Deutſch
land geringer ſei als in den alliierten Ländern Dieſe Auffaſſung
ſcheint nur darauf zu beruhen daß die Sachverſtändigen der Alli
ierten für die Vergleichung eine falſche Methode angewendet
haben

Man kann nicht die verſchiedenen Leiſtungen auf den Kopf
Bevölkerung in Goldmark umgerechnet miteinander ver

gleichen Verarmte Länder können ſelbſtverſtändlich nur eine ge
ringe Kopfquote tragen Als Richtlinie muß man die Be
laſtung für den Kopf vielmehr mit dem Einkommen für
den Kopf vergleichen Als Grundlage eines Vergleiches akzep
tiere ich die Zahlen der Denkſchrift des Völkerbundes Daraus
folgt daß nach Abzug der Steuerbelaſtung ein Einkommen für
den Kopf der Bevölkerung übrig bleibt in England von
1378,5 Gold mark in Frankreich von 702,5 Gold
mark und in Deutſchland von 330 Gold mark Hier
aus ergibt ſich klar daß nach Maßgabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit
Deutſchland am ſtärkſten belaſtet iſt Jch verweiſe auch auf
die amtlichen engliſchen Quellen des Generalberichts des Depar
tements of Overseas Trade über die induſtrielle und wirtſchaft
liche Lage Deutſchlands wo feſtgeſtellt iſt
daß die Steuerbelaſtung dem einzelnen Steuerträger in Deutſch

land 43 Prozent ſeines Einkommens nimmt
Daß die direkten Steuern keine weitere Anſpannung vertragen
wird ja auch anerkannt Die indirekten ſind aus beſtimmten
Gründen auf die ich hier nicht näher eingehen will und die
unſere Denkſchrift erlüutert bisher zum Teil niedriger als
in manchen alliierten Lündern Die Finanzverwaltung
plant eine ſtarke Erhöhung Auch ſie wird aber einſt
weilen nicht dazu führen können um Ueberſchüſſe im Budget zu
ergeben Aus dieſem Grunde möchte ich vor dem Verſuch
warnen durch Zwangsmaßnahmen mehr aus der deutſchen
Wirtſchaft herausholen zu wollen als mit ihrem Beſtand ver
träglich iſt

Die Androhung der Sanktionen iſt aber auch nach den Be
ſtimmungen des Friedensvextrages nicht gerechtfertigt

Es können für ſie nur drei Beſtimmungen in Frage kommen
S 18 der Anlage II zu Teil 8 2 der Schlußabſatz des Ar

tikels 429 und der Artikel 430 Zunächſt geſtattet keine
dieſer Beſtimmungen deutſches Gebiet mit Ausnahme der Län
der weſtlich des Rheines und der Brückenkäpfe neu zu beſezen
Vielmehr darf nach Artikel 429 die Zurückziehung der Okku
pationstruppen aus dem beſetzten Gebiet nur hinausge
ſchoben werden um Sicherheiten gegen deutſche Angriffe zu
gewinnen und nach Artikel 430 kann geräumtes Gebiet nur
wieder beſetzt werden wenn Deutſchland ſich weigert
ſeine Reparationspflicht zu erfüllen Aus S 18 endlich kann ein
Recht zur Beſetzung deutſchen Gebietes überhaupt nicht herge
leitet werden weil es ſich nach dem ganzen Zuſammenhang nur
um wirtſchaftliche Maßnahmen handeln kann Die
wirtſchaftlichen Sanktionen die man uns jetzt androht dürfen
ſich nach S 18 nur auf die Nichterfüllung der Reparationspflicht
beziehen Das britiſche Schatzamt hat das vor kurzem ausdrück
lich anerkannt Auf Verſtöße gegen Beſtimmungen über die
Kriegsbeſchuldigten oder die Entwaffnung iſt er nicht anwendbar

Ein Verſtoß gegen die Reparationspflicht liegt unſeres Er
achtens nicht vor

Der Termin an dem nach Artikel 233 20 Milliarden in bar oder
in Waren geliefert ſein müſſen iſt noch nicht einge
treten Die zweite Sanktion würde übrigens ausdrücklichen
Zuſicherungen widerſprechen die die belgiſche und die britiſche
Regierung wegen des Verzichtes auf die Anwendung des S 18
gegeben haben Was die dritte Sanktion betrifft ſo iſt die
Einführung einer eigenen Zollordnung in den
Rheinlanden nach Artikel 270 des Friedensvertrages nur
zur Wahrung der wirtſchaftlichen Jntereſſen der Rheinland
bevölkerung nicht aber zur Beſtrafung des ganzen deut
ſchen Volkes wegen nicht erfüllter Vertragspflichten vorgeſehen
Nach alledem kann die Androhung der Sanktionen auf den Frie
denevertrag nicht geſtützt werden Sie verſtößt aber übrigens
auch gegen die Völkerbundakte denn Artikel 17 der Akte be
ſtimmt daß auch bei Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern des
Völkerbundes und einem Staute der nicht Bundesmitglied iſt
das nach Artikel 15 vorgeſehene Schiedsverfahren angewandt
werden ſoll Deutſchland iſt nicht Bundesmitglied aber es hat
die Bundesakte mit unterzeichnet und
ich melde namens der deutſchen Regierung gegen die angedrohten

Sanktionen den Appell beim Völkerbund an
Herr Präſſdent Meine Heren Jch komme zum Schluß
Wichtiger als die Rechtsfrage iſt für mich der Gedanke daß

jede Zwangsmaßnahme wenn ſie chren Zweck verfehlt neue
Z3wangsmaßnah men hervorruft und ſo ſtets zur Durch
führung des Planes zur Vorbereitung eines Zuſtandes der Ge
walt führen wird Wir haben es aber dringend nötig aus der
ungçeſunden Atmoſphäre des Zwanges und der Gewalt in die heil
ſame Atmoſphäre zu freiwilliger Mitarbeit zu gelangen Herr
Lloyd Ecorge hat geſagt daß es nicht die Abſicht der All ierten
ſei Deutſchland zu vernichten und zu verſklaven daß vielmehr ein
erholtes und blühendes deutſches Volk als Faltor ihrer eigenen
Wohlfahrt anerkannt werde Dieſe Worte finden bei uns leb
haften Widerhall Auch wir ſind uns bewußt daß Deutſchland
auf keinen Wiederaufbau ſeiner zerſtörten Vollsw rtſchaft rechnen
darf ſolange ſeine bisherigen Gegner unter den Folgen des Krie
ges derartig ſchwer zu leiden hahen Wir müſſen auch die Zah
lungsweiſe anlchneiden

Ss handelt ſich um ne grmeinſame Rot
die nur durch gemeinſame Anſtrengungen behoben wer

den lann Glauben ſie mix daß Deutſchland bereit iſt ſich mehr
als die anderen anzuſtrengen

uns dabei m eBetrage an ſie abzahlen können Wer grauben Methoden

der

Wir bitten die alliierten Mächte
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konnten für jedes der beteiligten Länder beſon
ders geprüft werden ſollten Wahrſcheinlich werden
wir in dem Verhältnis von Barzahlungen und Sach oder Ar
beitsleiſtungen andere Wege gegenüber Frankreich als gegenüber
England andere gegenüber Belgien als gegenüber Jtalien ein
ſchlagen müſſen Wir würden auch zu prüfen haben wie weit die
Forderungen die andere am Friedensvertrag nicht beteiligte
Mächte an uns ſtellen können bei den Vereinbaxungen mit den
Alliierten zu berückſichtigen find Alle dieſe Fragen bedürfen um
auf eine praltiſch anwendbare Welſe gelöſt zu werden der tech
niſchen Turcharbeitung durch beiderſeits zu beſtimmende Delegierte
Laſſen Sie mich hoſfen daß es durch die gemeinſame Arbeit dieſer
Kenner des europäiſchen Wirtſchaftslebens gelingen wird einen

Ausweg aus dem Labyrinth ſchwerſter wirt
ſchaftliche re Nöte zu finden in die wir alle gemein
ſam verſtrickt ſind

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 8 März 1921

Präſident Locbe eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
und erteilt vor Eintritt in die Tagesordnung dem Reichs
kanzler zu einer Erklärung das Wort

Reichstanzler Fehrenbach
Meine Damen und Herren Die Londoner Verhandlun

gen ſind abgebrochen Unſere Delcgation iſt auf dem Rück
weg Jch bin der Meinung daß in eine der in
London geführten Verhandlungen erſt nach der Rückkehr
unſeres Herrn Außenminiſters Simons eingetreten werden
kann E richtig Aber zu ciner Maßnahme die die
alliierten Regierungen beſchloſſen und bereits in Wirk
ſamkeit geſetzt haben glaube ich verpflichtet zu fein Stellung
zu nehmen nämlich zu den Sanktionen Jch beginne
damit daß ich dicſcs Wort in das richtige Deutſch überſetze
Vravo Es ſind

nichts anderes als Gewalttaten
Sehr richtig Die ehrwürdigen Begriffe d s Rech s haben

mit ſolchen Akten nichts zu tun Sehr wahr Es gibt
keinen Rechtsboden für die militäriſchen Maßnah
men die die alliierten Regierungen jetzt cing Iitet haben
um einſeitig geforderte Leiſtungen von uns zu erzwingen
Lebhaftes Sehr richtig Dem Proteſt den der Herr

Außenminiſter ſchon in London erhoben hat ſchließe ich
mich namens der deutſchen Regierung und
namensdes deutſchen Volkes an Lebhaſter Bei
fall Dieſer Reochtsbruch wird auch durch juriſtiſche Ver
kleidungen nicht verhüllt oder gar geheiligt Der Recht s
bruch erſcheint um ſo ſchlimmer wenn er wird durch
die Namen der Staatsmänuer der ſiegreichen Mächte und
wenn er ſich richtet gegen ein Volk dem man jedes Gewehr
enommen kat um ſich gegen die Gewalt zu wehren Le
al Zuſtimmung Zwiſchenrufe auf der äußerſten Linken

Dieſer Rechtsbruch wird arch dadurch nicht çemildert
daß er als Drohung berrils in dem Moment angekündigt
worden iſt wo die Entente in den Pariſer Beſchlüſſen ihre
unmöglichen Forderungen an das deutſche Volk appellierte
Wir haben nun zum wenigſten meine Damen und Herren
ungern Wochen gelernt daß uns in den Pariſer Be

en

etwas rein Unmögliches zugemutet
worden iſt Sehr wahr 6 d Mehrheit Die vergange
nen Wochen haben uns in der Ueberzeugung nur befeſtir en
können daß auch in dieſer von den allierten Regierungen
beliebten Art weder eine Regelung der euro
päiſchen Verhältniſſe noch eine Liquidie
rung des Krieges möglich iſt Sehr wahr Wenn
in dieſer Weiſe fortoefahren wird kann das Uebel nur rer
größert werden Schr wahr Glauben wirklich die

allüerten Staatsmänner daß auf dieſe Art eine geordnete
Regelung in der europäiſchen Wirrnis eingeführt werden
kann Es iſt unmöglich Sie werden ſich dadurch nur
immer weitere Un geren ſchaffen und man wird
nach Läſnnoen zwiſchen der Entente ſuchen müſſen die aus
der Sphäre konſtrultiver Unmöglichkeit
überleiten in tatſächliche menſchlichen Kräften
mögliche Wirklichkeit Sehr richtigl Es muß an die
Stelle der Gewalt der ehrliche Wilke treten

die Welt gemeinſchaft des guten Willens
Zurufe links Kapitaliſten Wir ſind bereit geweſen

zu unſerem Teil dieſe Welt gemeinſchaft des guten Willens
zu betäticen Zuruf links Der Reichstagspräſident hat
es bereits getan Wir haben uns nicht raus dem Verluſt des Krieges die notwendigen Fo
gerungen zu ziehen und auf uns zu nehmen Wir ſind
uns auch völlig darüber klar daß wir bei dem Wieder
aufbauderWeltdie ſchwerſten Laſten zu tragen
haben werden Wir haben uns auch redlich bemüht unſere
Gegner zu überzeugen von den Grenzen der Leiſtungsfähigkeit die uns geſteckt ſind Zurufe b d Komm Pfuirrfe
b d Bürgerlichen Jetzt und zunächſt haben wir den
Tatſachen in die Augen zu ſehen die durch die
Verwirklichung der Sanktionen über das deutſche Volk
hereinbrechen Es beginnt für das deutſche Nolk daß ſo un
endlich viel während des Krieges und ſeit deſſen Beendigung
durchzumachen hatte

abermals eine ſchwere Zeit
Jetzt gilt es für das deutſche Volk zu beweiſen wie gro 3
ſeine Spannkraft die Ausdehnung ſeiner Geduld und
ſeine Treue und Ausdauer iſt Jch habe das Ver
teauen zum deutſchen Volke Lebh Beifall Vor
allem aber çedenken wir in dieſem Augenblik der Teile
unſeres deutſchen Vaterlandes die wir mitheißer Liebe umfaſſen die zunächſt von den Maßnahmen der
alliierten Mächte betroffen werden Es war herz
erhcebend für uns und iſt zu wiederholt hier zu beredtem
Ausdruck gekommen welcher Geiſt in den bedrohten Gebieten

herrſcht der Geiſt der Entſchloſſenheit desMutes alles auf ſich zu nehmen wenn es gilt dem deut
ſchen Vaterlande treu zu bleiben Wir danken unſeren
Mitbrüdern in den bedrohten Gebieten fürdies Zergnis vaterländiſcher Geſinnung Wir können ihnen
unſererſeits nur verſprechen alles zu tun was
möglich iſt um ihre ſchwere Laſt zu mildern

Lebh Zuſtimmung

Noch ein Wort zur Schuld

Un a 25 r 2777 an ute e ube fe en zu eno aes jedenfalls in der Richtung feſiſteht daß die Auföürdungder Schuld neſchiehlich arf die den t
bloß eine Verkennung ſondern eine Kränkung der

erren Jswolski Poinearé wie auch gewiſ
er engliſcher Staatsmänner bedeutet Sehr

en Schultern nicht

gut u Beifall Auch ich Uberkaſſe das Urteil der Geſchichte
ch bin aber der Meinung daß die Geſchichte ein Urteil ab
ugeben haben wird nicht bloß über die Schuld am Kriegeſondern auch über das Diktat des Verſailler
Friedens Stürm langanh Beifall

Abg Streſemann D Vpt bittet dem Ausſchuß für
auswär ige Angelegenheiten h zu geben eingehend Skenung zu den Londoner Verhandlung n zu nehmen

und bis dahin das Haus nicht mit einer Beſprechung zu
beſaſſenPro Criſpien U proteſtiert dagegen und verlangt

ſofortige ſprechung Durch g heimes Verhandeln ſei
ſchon genug Unheil angerichtet Mit den Auslaſſungen
des Reichskanzlers ſei ſeine Partei nicht einverſtanden

Abg Dr Leri Komm ſchließt ſich dem an Der
Reich känzler habe wied rum verſucht die nationalen Hetzer
aufzuſtacheln und die Schuld am gri abzuwälzen

Abg Müller Franken Soz naeſichts der Lage
würde es weder im Jnland noch im Auslande verſtanden
werden wenn der Reichskanzler g ſchwiegen hätte Wir
werden natürlich Gelegenheit haben müſſen ausführlich
über die Frage zu ſprechen aber von ein m Begraben im
Ausſchuß kann keine Rede ſein Eine heutige De atte ohne
Anweſenheit des Miniſters Dr Simons hat keinen Zweck
Deshalb ſchliche ich mich dem Antrog Streſemann an

Abg Criſpien U meint im Auslande werde nur
der Eindruck verſtärkt werden als lebe der deutſche Mili
tarismus noch

Der Antrag CEriſpien auf ſofortige Eröffnung der De
balte wird gegen die äußerſte Linle abgelehnt des
gleichen der Antrag erſt das Plenum vor dem Ausſchuß
mit der Angelegenheit zu faſſen

Das Haus erl digt kleine Anfragen
Auf eine Anfrage des Abg Schultz Bromberg Dn

wegen der gegen den Wortlaut und den Geiſt des Friedens
ver rages verſtoßenden b vorſtehenden Ausweiſung poli
tiſcher Führer und Staatsbeamten die ſich national betä
tigen aus d n beſetzten Gebieten erwidert

Wirkl Geh Rat Graf Abelmann Laß nach den Feſt
ſtellungen des Reichskommiſſars dieſe Befürchtungen unbe
gründet ſeien

Es folgt die dritte Leſung des
Eeſetzentwurfes zur Entlaſtung der Gerichte

Abg Leuthäuſcr D Vpt bittet das Geſetz nicht durch
die Hereinnahme der weiblichen Schöffen und Geſchworenen
zu belaſten

Abg Gräfe Dn ſchließt ſich dem an
Abg Frau Dransfeld Ztr Für uns Frauen erſcheint

es notwendig auch in die Rechtspflege der Frauen einzu
treten Der Antrag Hoffmann Roſenfeld iſt nur Flick verk
Jn dies Geſetz gehört er nicht Sollte er aber doch endgültig
angenommen werden wird es trotzdem nicht möglich ſein
ihn ſchen für dieſes Jalr in die Praxis umzuſ tzen

Abg Frau Lüders Dem Von der Forderung der Zu
laſſung zum Schöffen und Geſchworenenamt geben die

nicht mehr ab Wir können von einer Abſetzur z
ieſer Forderung bei die em Geſetz nur dann reden wer n

uns die Regierung bündige Zuſicherungen über den Zeit
punkt der Durchſührung des Geſetzes gibt

Abg Frau Pfülf Soz hält an dem Geſetz feſt
Juſtizminiſter Heintze erklärt politiſch ſtehe die Zu

laſſung der Frauen zum Schöffenamt feſt Es frage ſich nur
ob für dies Geſetz oder ſpäter Eine Annahme des An
trages Leuthäuſer würde die Sache nicht veriögern ſie viel
mehr in das richtige Geleis bringen Schon in wenigeft
Wochen werde er eine Vorlage einbringen ſo daß die Zu
laſſung ſchon im nächſten Jahr erfolgen könne
Abg Frau Oheimb D Vrt ſt IIt ſich auf den Boden
des Antroges Leuthäuſer Viel beſſer ſei wenn die Frauen
auf die Männer erzi beriſch einwirken würden damit
würde der Würde des Hauſes mehr u werden

Abg Dr Roſenfelo U S Es ſcheint dem Redner
immer klarer daß ſämtliche bürgerlichen Parteien geſonuen
ſeien das Frauenrecht einſtweil n zu begraben

Jnzwiſchen iſt ein Antrag der Sozialdemckraten zur
Entſchließung Leuthäuſer eingegangen Die Regleruug
wird erſocht einen Geſetzentwurf vorzubereiten der den
freien und allzemeinen Zugang zum Schöffen und Ge
ſchworenenamt regelt während die Entſchließung Leut
läuſer lediglich den Zugang öffnen will

Der Antrag wird in namentlicher Abſtimmung mit
183 gegen 146 Stimmen angenommen ſPfuirufe b
Komm Angenommen wird die Entſcfließung desſelben
Antragſtellers in der die Regi rung erſucht wird ſchleunigſt
einen Geſetzentwurf einzubringen der den Frauen den Zu
gang zum Schöffen und Geſchwor nengericht öffnet

Das Geſetz wird gegen die Stimmen der Unabhängi
en und Kommuniſten angenommen dazu die Ent
ſchli hung auf Regelung des Güteverfahrens Abgelehnt
wird eine Entſchließung der Abgeordneten Frau Behm Dn
die die Zulcſſung der Frauen als Mitglieder des Vor
ſtand s und der Ausſchüſſe der Jnnungen fordert

Die zweite Beratung des
Haushalis des Reichsſchatzminiſteriurm

wird hierauf fortgeſetzt
Abg Kahmann Wir begrüßen den Abbau der

Kriegsgeſellſchaſten Der Tätigkeit des Miniſters ſtehen wir
mit großem Mißtrauen gegenüber Beſonders vermiſſen wir
die Durchführung des Elektrizitätsgeſetzes Der neue Ens
wurf des G etzes iſt eine Heraüsford rung der Freunde der
Gemein wirtſchaft Die ganze Verwaltung wird darin den
kapitaliſtiſchen Kreiſen eingeräumt Wir ſehen überall den

r r v Herrn Stinnes Es beſt ht die
fahr daß er auch das kommunale Bochumer Elektrizitäts
werk in ſeine Gewalt bringen wird Zum Wiederaufbau
unſerer Wirtſchaft brauchen wir mehr als den juriſtiſchen
Verwaltungsb amten den deu ſchen Techniker Die ganze
Rechtspraeſſe hat den Miniſter gefeiert wegen ſeiner Haltung
zum Kahnvertrag Jm Ausſchuß ſproch der Miniſter über
die Reichswerke ganz anders als geſtern hier im Hauſe
Der Miniſter ſollte dafür ſorgen daß er künftig beſſer unter
richtet wird Die Regierun ſollte die Reichsbetriebe r
Aufträg größter Art nach Möglichkit unterſtützen Au
die Deutſchen Werke gehören dazu Der Angriff auf den
früheren Wirt chaftsmihpiſter Schmidt iſt väſig unbegründet

Damit ſchließt die Ausſprache Die Titel Miniſter
gehalt wird bewilligt ſodann einige weitere Titel

Das Haus vertagt ſich auf morgen mittag 1 Uhr
Tag sordnung Jnterpellation Aderholt und Fort

ſetzung der Etatsberatung

Zoyd George über den verhandlungsabbruch
nd George ſprach ſich im Unterhauſe üher den Bruch mit

Deutſchland aus und erklärie er perſönlich habe nichts von dem
r er kürzlich über Dr S mous geſagt habe aber

e an der kommen müſſen daz die er nicht in
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werde

der Tage geweſen fei irgendwelche Vorſchläge zu unterhreiten de
von den Alkrierten hätlen angenommen werden können Jnfolge
deſſen haben wir fuhr der Premierminiſter fort das unverzüg
liche Jnkraftirelen der Jwangsmaznahmen beſchloſſen Die Trup
pen haben bereits Befehl erhalten die angegebenen Städte zu be
ſetzen Beif Dieſe S ädte ſind Hauptzentren eines
äußerſt wchtigen Jnduſtriebezir es Wir haden
Anwerſung gegeben die nötigen Maßnahmen zu treffen um die
beſten Vorbedingungen zur Durchführung der weiteren Strafmah
nahm a zu ſichern Lloyd George betonte dann die Vorteile
der wirtſchaftlichen Zwangsmaßnahmen die er
bei weilem vorziehe Deeſe ſähen die E m iehung von 59 Prozen
der dent chen Waren die in clltierte Länder mperticrt würden
vor Das Parament werd ſich darüber noch auszuſpreg en haben
Dieſe Maßnahme ſollte nach ſein r Anſicht dazu beſtimmt ſeln einen
weſentlichen Tel der kür igen Löſung zu bilden Die Neutralen
würden davon unterrichtet werden daß der ſpringende Punkt für

Regelung des ganzen Verfahrens die Her unft der Waren ſei
Die Neutralen wüßt n dann woran ſie ſich zu hal en hä ten
und dürften ſich nicht darüber beklagen da min ſie
ungerecht behand e Aber de Parlamente der britiſchen Kolonien
vürden zweifellos zu der Ueberzeugung gelangen daß es am beſten

jei ſich dem Vorgehen Englands anzuſchließen

Das Material der Eiſenbahn
Bei der geſtrigen Beratung des Haushalts des Ver

kehrs miniſteriums im Haupkausſchuß des Reichstages trat
der Demokrat Wieland für eine ſtärk re Beteiligung dis
Unternehmer ums bei Vergebung der Arbeiten ein und
verlangte daß dafür beſtimmte Grundſätze bekanntgegeb n
werden Die verſchiedenen Zandesteile müßten gleichmäßig
berücgſichtigt werd n Die Vorſchriften d r Herſtellung der
Materialien griffen zu tief in den Geſchäſtsbetricb ein
Die hohe Zahl der unbrauchbaren Lokomo iven müſſe nicht
nur im Jntereſſe des Verkehrs ſondern auch des Kohl n
verbrauchs ſchleunigſt verringert werden Endlich verlangte
er Acbergang zu größeren Güterwagen Miniſterialdirek or
Hol ze teilte mit daß jetzt 2350 Kilometer der Anlagen im
Umbau begriffen ſeien Jn Zukunft ſolle der Prozentſatz
noch größer rden l ider mangelten noch beſonders Holz
ſchwellen auch die Beſchafſung des nö igen Kupfers mache
Schwierigleiten Mit der Ausnutzung der Lokomotiven
habe man im Kriege zu ſehr zurücgehalten jetzt müßten
cigen lich 3007 äusgemuſtert w rden es könnten jedoch nur
806 ausgemuſtert werden Mehrere hundert Wagen von
50 To Ladegewicht würden be chafft hundert von 40 To
10 400 von 30 To Ladegewicht ſeien bereits vorhanden
Grur ätzl ich alte das Miniſt rium im allgemeinen an der
Regicarbeit feſt Auf eine Bemängelung des Abg Wie
land über den Vertrag mit der Motallbank der üserſlüſſig
ſri bezeichnete ihn ein Regierungsvertreter nur als vor
überg hend Ein Abbau der Hauptwerlſtälten komme auch
nach den Gutachten des Sachrerſtändigenausſchuſſes nicht in
Frage wohl aber eine Verbeſſerung der Werkz uge und
Maſchinen Auf eine Anregung des Demokraten SchuldtSchül rn Studieren tn und Siſenbahnern freien Eintritt

in das Eiſenbahnmuſeum zu gewähren verſprach einRegierungsvertreter erücſichtigung Dann kam man zu

dem wich icen Kapitel der Bahnbauten Der Demokrat
Delius wünſchte ſchn Iſte Fortführung der Bahnſtrecke
Stollberg Rottleberode die Vollendung des Bahnhofes in
Weißenfels und beſchl unigten Ambau des Bahn
hofs in Halle Auf eine Anfrage des Demokraten
Wieland teilte der Regierungsvertreter mit daß der
jetzt ferrige Teil des Bahnhofs Stuttgart 1922 in Betrieb
genommen würde Wann der noch nicht begonnecne Tei
jertiggeſtellt werden würde könne er nicht angeben

Neue Schwierigkeiten in Danzig
Der Pariſer Sonderberichterſtatter der Gazetta War

zaweki veröffentlicht den Wortlaut des GEutachtens des
Oberlommiſſars run Danzig Generol Haking Dieſer ſpricht
ſich gegen die Uebertragung des Militärmandats an Polen
aus das Danzig weder bri Angriffen von Rußland noch
von Deutſchland werde verteidigen können und das Mandat
nur zu Poloniſierungszwecken ausnutzen wolle

Ein wertvolles Eingeſtänönis
Der Prince of Wales brachte beim Jahreseſſen der

engliſchen Schiffahrtskammer den Trinkſpruch auf das Perſo
nal der Handelsmarine aus und erwähnte daß im Jahre
1917 jedes Handelsſchiff in Wirllichkeit ein Kriegsſchiff
war Wie Sie alle wiſſen war jedes Handelsſchiff bewaffnet
und lief ſomit dieſelben Gefahr n wie ein Kriegsſchiff und
ich möchte Jhren Vorſitzenden Sir Owen Philipps beglü k
wün ſchen daß er der Pionier der bewaffn ten Handels
ſchiffe geweſen iſt Andere Redner hoben hervor da

die gegenwärtig in Bau befindlichen Schiffe eingerechne
die geſamten während des Krieges zerſtörten Schiſfsräume

erſetzt worden ſeien daß e 10 Mill Tonnen
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Schiffe mihr ſchwimmen als je zuvor Das letztere be
deute daß die engliſche Schiſfahrt vor einem Wettbewerb
geſtellt ſei wie nie zuvor England habe einen hervorragen
den Platz in der Schiſffahrtsinduſtrie der Welt aber es ſei
vollkommen kar daß ſeine Vocherrſchaft j tzt angefochten

Die Fibſtimmung in Oberſchleſten
Berlin 8 März Eig Drahtnachricht Die beiden Ver

treter der Gewerkſchaftsinternationale der Vorſitzende der fran
zöſiſchen Gewerkſchaften Johoux und der holländiſche Sorialiſt
Fimmen ſind in Berlin eingetroffen um ſich nach Oberſchleſien
zu Begeben Obwohl beide mit ausreichenden Püäſſen ihrer Regte
rung verſehen ſind verweigert General Le Rond ihnen die Ein
reiſeerlaubnis Johoux hat darauf erklärt daß er ſich in dieſem
Falle von deutſcher Seite das Aktenmakerial vorlegen laſſen
werde und daß er dann auf Grund dieſes Materials ſeine Ver
öffentkichungen vornehmen will

Ereslau 8 März Das Polizeipräſidium teilt amtli
nit Auf Anordnung Ler interalliierten Kommiſſion i
die ober re Gr nze vom Mittwoch 9 März morgens
8 Uhr an geſperrt Die Sch iffer erhalten weiter das Viſum
ebenſo gelten die Ausweiſe für die Eiſ nbahnen Bi
Todesſällen und ſchwerer Erkrankung in der Familie iſt der
Chef des interallilert n Paßbüros in e dieEinreiſeerlaubnis zu erteilen Es empfiehlt ſich die Ein
reiſeerlaubnis telcgraphiſch zu beantragen Das Viſum wird
von dem für den Wohnort des Geſgt ers zuſtändigen
ranga Konſulat erteilt uBeulhen 7 März In einer Verſammlung der Ober
ſchleſiſchen Volkspartei im Konzerthauſe kam es zu Tumulten
und Tätlichkciten Mehrere Perſogen wurden perletzt Eine

brach en

franzoſiſche Truppenabteilung fäuberte die Straßen Gegen
abend fanden am Schutzhauſe n ue Zuſammenſtöße ſtatt
die einen blutigen Verlauf nahmen Mehrere Poliziſten
wurd n ſchwer mißhandelt und entwaffnet mehrere Zivil
perſonen ſchwer verletzt Sämmtliche Gaſtſtä ten mußten auf
Anordnung der interalliierten Behörden ſchon um 9 Uhr
abends ſchließen

wichtig für Oberſchleſter

Vielfach beſteht unter den abſtimmungsberechtigten Reihs
oberſchleſſern über die ihnen von den Paritätiſchen Ausſchüſſen
zuge andten Pa ſierſcheinen die als Wahlkarten dienen noch inſo
fern Unllarheit als in dieſen Paſſierſcheinen von zwei Abſtim
mungstagen die Rede iſt Hierzu ſei bemerkt daß die Jnter
alliierte Kommiſſion die Paſſierſcheine urſprünglich für den Fall
vorbereitet hat daß an zwei Tagen in Ober,chleſien abgeſtimmt
wird Wegen der Kürze der noch zur Verfügung ſtehenden Zeit
vermochte die Tnteralliierte Kommi ſion keine neuen Paſſier
ſcheine mehr zu druden und auszugeben Sie hat deshalb ange
ordnet daß die Paſſierſcheine alten Drucks durch hant ſchriftliche
Korre tur ab ukrdern ſind Wie nun feſtgeſtellt iſt haben die
abſendenden Stellen Paritätiſche Ausſchüſſe zum Teil vergeſſen
dieſe Korrektur vorzunehmen Es braucht ſich al o keiner der
abſtimmungsberechtigten Reichsoberſchleſier beunruhigt zu fühlen
wenn er einen ſolchen Paſſierſchein alten Drucks in dem die
handſchr ftliche Korrektur nicht vorgenommen iſt erhält Sie
haben auch ohne Korrektur Caltigkeit und die Abſtimmung findet
wie beiannt nur an einem Tage ſtatt

Ein Aufruf des Republikaniſchen Reichs
bundes

Mehr als zwei Jahre ſind ſeit den Tagen verfleoſſen die
den militäriſchen und politiſchen Zuſammenbruch Veutſch
lands und den Einſturz der monarchiſtiſchen Staatsform

Die Republik wurde zum einzigen Ausweg aus
dem Chaos

Tas Werk von Weimar iſt in dem ausge
ſprochenen Mehrheitswillen des deutſchen
Volkes geſichert Aber die Republik hat noch um ihre
geiſtige Verankerung zu kämpfen Allen denen die heute
im Kampfe gegen die Republik ſtehen muß die geſchloſſene
Front aller Republikaner gegenübergeſtellt werden Denn
ein Sturz der demokratiſchen Republik brächte
dem deutſchen Volk nicht die verheißene Rettung ſondern
völligen Untergang Die unausbleibliche Folge
wäre Bürgerkrieg bis aufs Meſſer im Jnnern und
neuer Krieg Hertrümmerung des Reichesund völlige wirtſchaftliche Erdroſſelung von
ſeiten der Entente

Dieſem Unheil iſt zu wehren ſolange es
noch Zeit iſt Nur auf republikaniſcher Grundloge kann
der Wiederauſbau des deutſchen Volkes mit Ausſicht auf
Erfolg b trieben werden Und wie die Erringung von
Fricden und Wohlfahrt im Jnnern ſo iſt auch die Wieder
erlangung einer geachteten S ellung im Rate der modernen
Völker nur auf demokratiſch republikaniſcher
Srundlage möglich Dicſe Erk nntnis muß Gemeingut werden aller fertſchritmie geſinnten deutſchen Volks

gcnoſſen
Dazu iſt eine durchgreifende Aufklärungs

und Erziehungsarbeit erforderlich Dieſe Arbeit
aber kann nur gel iſtet werden durch eine organiſatori che
Zuſammenfaſſung aller auf dem Boden der opublik
ſtehenden Perſönlichkeiten und Verbände Nicht um Grün
dung eincr neuen Partei handelt es ſich ſondern um die
Schaffung eines Bundes der eine notwendige Ex
gänzungasarb it für alle republikaniſchen Parteien leiſtet
eines Bundes der außerhalb der partei und wirtſchafts
politiſchen Arena ſtehend ſich zur Aufgabe ſtellt

Pflege der idealen Grundlagen und Werte republika
niſcher Staatsgeſinnung und Förderung einer en ſprechend n
Kul ur des perſönlichen und geſellſchaftlichen Lebens Er
ziehung des deutſchen Volkes zu einem politiſchen Ehr und
Perſönlichkeitsgefühl das den Anhängern des alten Obrig
keitsſtaat s den Stolz des Republilaners entgegen etztJn dieſem Sinne rufen wir alle ehrlich zur Republik

ſtehenden Männer und Frauen der ver chiedenſten Berufs
ſtände in Stadt und Land zur Mitarbeit auf Schart euch
um das ſchwarz rot goldene Banner der begeiſterten Vor
kämpfer der nationalen Einheits und Freiheitsbewegung
von 1815 1848 Der Republikaniſch Reichsbund ſoll alle
vereinen die unſer Volk vor neuem blutigen Unheil be
wahren wollen und bercit ſind an der Sicherung ſein s
geiſtigen ſozialen und politiſchen Aufſſtiegs mitzuarbeiten
Seine heiligſte Aufgabe wird ſein die Herzen unſeres
Volkes in trübdſter Zeit gulgern und zu erfüllen mit
der feſten Zurerſicht auf die Verwirklichung des hohen
Jdrals von dem der republikaniſche Sänger Hoffinann
v Fallersl ben ſang

Einigkeit und Recht und Freiheit
Sind des Glückkes Unterpſand
Blüh im Glanze dieſes Glückes
Blühe deutſches Vat rland

Unterzeéeichnet iſt der Aufruf von einer großen
Anzahl bekannter Perſönlichkeiten u a Achilles Ober
bürgermeiſter Altenburg Adelung Präſident des

eſſiſchen Landtags Mainz Baudert Staats miniſter
eimar Bauer Reichskanzler a Berlin Buck

ſächſiſcher Miniſterpräſident Dresden Frau Minna Cauer
Be rlin Erich Dombrowski Berlin Ehrler
präſident Frankfurt a Ant Erkelenz Berlins öl ich Staatsminiſter Weimar Dr Ludwig Haas

taatsminiſter a Karlsruhe Konrad Haeniſch
preußiſcher Staatsmäniſter Dr Therdor 4 u ß Borlin
Karl Hildenbrand würltembergiſchex Geſandter Ber
lin Kühner Staa srat Weimar ange OberſtSchwerin Dr h c Max Liebermann Präßident der
ſtaatlichen Akademie der Künſte Be rlin Loebe Präſi
dent des Reichztans Berlin Luppe OSberbürgermeiſter

Nürnberg Willy Meyer W a BerlinCheſredakteur Otto Wuſchke M d Berlin Prof
L Quidde Münch en Dr Guſtav Radberuch Profeſſor
Kil Dr Marlin Rade l or Marburg a d rDr Walther Schücking Proſeſſor Marburg a d Lahn

Dem Arbeitsausſchuß gehören u a an Frei
herr v Brandenſtein thüring Staatsmintiſter
r ars Davit M d Prof Dr Hugo Preuß

d L
Die Geſchäftsſt lle des Bundes befindet ſich in Wei nar

Die Lohnſteuer
Die Pauſe die notgedrungen in den Verhandlungen

des Steucrausſchuſſes e werden mußte ſch int gute
getragen zu haben Man eiſttgte t tern dahin

z Veranlagungs und Erhebungsijahr in Zukunft zuſam

menfallen ſoll Damit wird die Schwierigkeit oer Ueber
gangszeit überwunden und das Jahr 1920 nicht zweimal
als Grundlage der Erhebung angenommen Die Zu
ſammenl gung von Veranlagun,s und Ethebungsjahr
nimmt auch Rückſicht auf die Lohn und Gehaltse npf z
Mit Recht wi s der Demokrat Pohlmann auf die Un
gerechtigkeit hin daß dieſe die Steuer ſofort bezahlen
müſſ en während die hohen Einkommen erſt nachträglich
herangezogen werden Die ſoziale Gerech igkeit verlange
ein gleichmäßige Behandlung Da nunmehr an Stelle des
Lohnabzuçes die Lohnſteuer treten ſoll d daß der Ab
zug die ganze Steuer darſtellt ſo muß mit Rückſicht auf
die Geldentwertung auch der Steuertarif für die untecrſten
Steuerſtufen herabgeſetzt werden Es wurde vorgeſchlagen
Einkommen bis 24 000 Mark nur mit 10 Prozent zu be
laſten Die Ermäßigung die eintreten ſoll beträgt bis
50 Prozent des bisherigen Tarifs ſinkt aber ſtufenweiſe
und gleicht ſich allmäflich aus Geſteigert ſoll der Tarif
nicht werden der Ausfall in den unteren S ufen wird alſo
nicht gedeckt Als Abzug für das Exiſtenzminimum wird
ein Satz von 120 Mark für jeden Steuerpflichtigen und
deſſen unterhaltspflichticge Fam lienmitglieder angenom
men Hierzu können 600 Mark Werbungslkoſten treten

Ein Auslandsdeutſcher als neues
Opfer der belgiſchen Juſtiz

Aus Belgien kommt die Mitteilung daß der Reichsdeutſche
Riegger der bei Kriegsausbruch einen deutſchen Konſul mit
eigener Lebensgefahr rettete und ſich dann der deutſchen
Heeresverwa tung zur Verſügung ſtellte wegen die er Straf
tat zu acht Jahren Gefängnis und zu einer Geée dſtrafe von
900 000 Franken verurtei t wurde Regger ſelbſt ſchreibt
Fünf Advokaten haſen während acht Tagerr gegen mich ge
ſprochen mit einem Haß und einer Rach ucht von der Sie
ſich kein Bild machen Hofſentlich kommt den Hilfe von der
deutſchen Regierung recht bald denn die zwei lezten Wochen
haben arg auf meine Nerven gewirkt trotzdem bin ich bis
zum letzten Augenblick aufrecht geſtanden und habe weder
meinen Mut noch meine Wärde verloren

Dem Wunſche des Verurtei ten muß das ganze deutſche
Volk ſeine Unterſtützung geen Was egzger tat war ſeine
Pf icht als deutſcher Staa sbürger Regierung und Reichstag
müſſen ihr mögichſtes tun um einen Juſtizmord wie den
hier angeführten zu verhindern Das iſt wotzl die geringſte
Pf icht die ſie zu erfüllen hat

Errichtung von Bergmannswohnungen
Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren muß mit

Rückſicht auf das Abkommen von Spa die H rſtellung von

r mit großer Be chleunihüng vorgenommen werden 2 t ſprünglich ſollten die Mittel dafür aus
einer beſonderen Kot tenabgabe verfügbar gemacht werden

Dann wäre für 1921 etwa mit 700 Millionen Mark zu rech
nen wofür aber höchſtens 10 000 Wohnungen hergeſtellt
worden könn n Da dieſe Zahl jedoch nicht ausreicht ver
langt der Reichsarbeitsminiſter 114 Milliarden Mark deſſen
Tilgung und Verzinſung aus dem Kohlenfonds erfolgen ſoll

Deutſches Reich
Steurrmoral und Veamtenmoral Wir ſind in dem Falle

Erzberger immer für rückhaltloſe Verurteilung aller unzuläſſigen
Geſchäftspolitik eingetreten und haben auch ſtets die unnachſicht
liche Aufdeckung von Erzbergers Steuererklärungen gefordert
Aber ebenſo ſcharf haben wir uns dagegen gewandt daß durch
Bruch des Amtsgehbeimniſſes und offenbaren Diebſtahls Akten
des Finanzamtes gegen Erzberger in der Oeffentlichkeit ver
wandt worden ſind Jetzt ſtellt die German a feſt daß der Re
dakteur Dr BVuelck der zuerſt auf Grund entwendeter Steuer
akten Anſchuldigungen gegen Erzberger veröffentlichte mit dem
Abteilungsleiter Falckenhahn beim Landesfinanzamt Berlin in
engſter Beziehung ſteht Falkenhahn iſt derjenige der Erzbergers
Steuer ache an die Staatsanwaltſchaft zu verweiſen beantragte
und das ld trübt ſich noch mehr wenn man weiterhin erfährt
daß Falkenhahn von Erzberger nicht als Präſident eines Landes
finanzamtes berufen wurde

Der Rheinſtromverband hielt in Mainz in Anweſenheit der
Vertreter von 36 Hafengemeinden ſeine erſte be chlußfaſſende
Sitzung ab Als Sitz der Eeſchöftsſtelle wurde Mainz und zum
Verbandsvorſitzenden Oberbürgermeiſter Dr Kubb Mainz als
ſtellvertretende Vorſitzende wurden Oberbürgermeiſter Adenbuer
Köln Stadtrat Dr Bartſch Mannheim und Oberbürger

weißer Dr Eichhoff Dortmund gewählt Nach Beſprechung
einer Reihe wichtiger Waſſerverkehrsfragen wurde folgende Ent
ſchließung gefaßt Jn der Tarifpolitik der Reichgeiſenbahn iſt
auf die Lebensbedingungen des Binnenwaſſerſtraßenverkehrs Rück

t zu nehmen Aus dieſem Grunde iſt eine den wirtſchaftlichen
rhältniſſen ent t rechende Erhöhung der Tariſe zu fordern Die

Hinzuziehung von Vertretern des Hafenverbandes für das Rhein
ſtromgeblet zu den Vandlungen über die Eiſenbahntarife iſt drin
gend geboten

Der Gewerkverein der Frauen und Mädchen Hir ch
Duncker hat Frau Re ine Deut ch als Sekretärin angeſtellt
Sie hält Montag von 11 bis 12 Uhr vormittags und Don
nerstag von 6 bis 7 Uhr nachmittags im Sekretariat Berlin
Greifswalderſtraße 223 vorn 2 Treppen Sprechſtunden ab
und erieilt auch W Antwort auf ich iftliche An
fragen einſchlägiger Art Hoffentlich wird ſich d neue
Einrich ung als im Jntereſſe der werktätigen
förderlich erweiſen

Eine Niederlage der Kommuniſten in Vochum Jm
Gewerkſchaftskartell erlitten die Kommuniſten eine ver
nichtende Niederlage Es wurden nur Mehrhcitsſozialiſt n
gewählt Der Kommuniſte Strube der nur 13 S immen
auf ſich vereinigte wurde ür unwürdig erllärt weiterhin
den Poſten eines freien Gewerkſchaftsvertreters zu beklei
den weil er öffentlich zur Wahl kommuniſtiſcher Betriebs
räte aufgefordert hat

AuslanösRunöſchau
Graf Karolxi als Volſchewiſt Florenz wird semeldet daß beim Grafen Karolyi zahlreiche Schriſtutae beſchlag

nahmt wurden aus denen man auf eine chewiſtiſche Tätigkeit
ſchließt Die Abreiſe des Grafen der ſ in Saft befindet mußte
perzögert werden da mehrere ausländiſche Konſuln ſich weigerten
ſeinen Paß zu viſieren

rauen

Jn der ungariſchen Nationalverſammlung erk n
ſtar des Aeußern Dr Gratz in Beantwortung einer Jntervella
wegen der Verhandlungen mit erreich We erhabe keine Kenntnis daß der n Ungarn und Oederreich ſollten nur regulierungen

ndeln Die trennu
a r en

w einer



Ritkitas letzte Fahrt Der Leichnam des verſtorbenen Königs
Kitita von Monteſegro wurde auf einem italieniſchen Kriegs
ſchiff von Antibes nach San Remo gebracht wo in der ruſſiſchen
Kopelle ein feierlicher Trauergottesdienſt ſtattfand Bei der

Seclenmeſſe war die italieniſche Königsfamilie die Familie Niki
tas offizielle Vertreter der italieniſchen Regierung und zahlreiche
hohe Zivilbeamte und Militärperſonen zugegen

Eine Mahnung an Pangama und Coſtarica 33 einer
Havasmeldung aus Waſhington hat Staatsſekretär Hughes den
Regierungen von Pangm a und Coſtarica gleichlautende Roten
ſMaeſeven in denen er ſie auffordert die Feindſeligkeiten einzu
tellen

Wilſons Erbſchaft Wie Havas aus Waſhington meldet
grhörte zu den letzten Amtshandlungen des ſcheid nden
Präſidenten Wilſon die Verweiſung eines Schriftſtückes an
den Senat das von amerikaniſchen Bürgern übergeben
war und die Kriegsſchäden betraf deren Erſatz von den
Deutſchen gefordert werden ſollte Die Schäden für von
deutſchen Unterſeebooten verſenkten iffe die Dre
eigentümern gehören ſollen ſich auf 60 Millionen Dollars
allein für die während des Krieges erlittenen Verluſte be
laufen Eine große Petrol umgeſellſchaft fordert 30 Mill
Dollars für Schäden durch die Jerſtörung ihres Eigentums
in Rumänien

Kunſt und Wiſſenſchaft
retsanfgabe der Königlichen deutſchen Geſel ſchaft Man

ſchreibt uns Die Königliche deutſche Geſellſchaft in Königs
berg i Pr ſchreibt einen Preis von 500 Mark aus für
die beſte Arbeit über das Thema Oſt preußiſche Eigen
tüm lichkeiten in der Sprache Zacharias Wer
wers Die Arbeit iſt unter den üb ichen Förmlichkeiten bis
zum 18 Dezember 1921 an den Vorſitzenden der Geſell
ſchaft Herrn Profeſſor Dr Baeſecke Königsberg i Pr
Hardendergſtraße 11 einzureichen Die Verkündigung des
Preisurteits findet am 18 Januar 1922 ſtatt Falls keine
der eingelaufenen Arbeiten den an ſie zu ſtellenden Anſprüchen
genügt behält ſich die Gefeliſchaft vor über die Verwendung
des Preiſes zu entſcheiden

Die ſächſiſchen Stadttheater gegen die Luſtbarkeits und
Kartenſteuer Die Stadttheater von Leipzig Chemnitz
Plauen und Bautzen fordern in einer Eingabe an dieſächſiſche Regierung eine ſofortige Reviſion über die Erhebung der
Luſtbarkeitsſteuer und die Aufhebung der Kartenſteuer für jene
Theater die aus öffentlichen Mitteln ſchüſſe erhalten Die
genannten Bühnen treten für die Gleichſtellung der wertvollen
Stadttheater mit gemeinnützigen Jnſtituten ein wie Schulen
Krankenhäuſern uſw Bekanntlich gibt das Preußiſche Landes
ſteuergeſeßs den Gemeinden die Befugnis die Luſtbarkeitsſteuer
überall dort auszuſchalten wo öffentliche Mittel für die Erhal
tung der Theater erforderlich ſind Dieſes Geſetz muß auch für
Sachſen Gültigkeit erlangen

Eine Doktordiſſertation über das Friſeurgewerbe Einem
Antrag des Stadtarchirars Dr Dirr entſprechend gewährte die
Stadt München zu den 5000 Mark betragenden Druckkoſten
der mit Note t bewerteten Diſſertationsſchrift des Studenten der
Volkswirtſchaft Uttettaler über das Münchener Fri eur
gewerbe einen Zuſchuß von 500 Mark mit Rückſicht auf die Be
deutung der Studien für die Gewerbegeſchichte

Berliner Theater Rabindranath Tagores DerKönig der dunkelen Kammer eine wundervolle ſymboliſche
Dichtung fand bei ſeiner Erſtaufführung in den Kammerſpielen
des Deut ſchen Theaters eine ſtille Aufnahme Wie uns unſer
Berliner Theaterreſerent ſchreibt ift der Mißerfolg der ſtarren
von allem Märchenhaften entblößten Jnſzenierung zuzuſchreiben
die keinen nachhaltigen Eindruck erwecken konnte Es fehlte der
Schauer es fehlte das Geheimnisvolle Unergründliche das Spiel

der Phantaſie GUraufführung in Sondershauſen Jm Schwarzburger Landes
heater in Sondershauſen gelangt am 15 März das vier
aktige Schauſpiel Der Wille von Guſtav Schüren zur Urauf
jührung Der Verfaſſer ſtüdiert ſein Werk ſelbſt ein

Sin bedeutender Pilzforſcher geſtorben Wie der Draht uns
meldet ſtarb 70jährig Pfarrer Dr h c Adalbert Ricken in
Lahnbach in der Rhön einer der bedeutendſten Pilzforſcher der
Gegenwart Seine Werle Die Blätterpilze und Vademekum
für Pilzfreunde gelten als grundlegend für die Pilskunde

hochſchulnachrichten

Die Linke Hofmann Werke in Breslau ſtifteten anläßlich der
Feier ihres 56fährigen Beſtehens u a für die Techniſche Hoch
ſchule Breslau und die Univerſität Breslau je 250 000 Mark für
sas Jnſtitut für Seeverkehr und Weltwirtſchaft der Univerſität
Kiel 50 000 Mark für die Hochſchule Köln für die Staatl Höhere
Maſchinenbauſchule in Breslau ſowie zur Linderung der Stu
dentennot in Breslau je 100 000 Mark Der bayeriſche Oberſt
z D Privatdozent für Geographie an der Müncherner Univer
ſttät Dr vhil Karl Hausbofer iſt zum Honorarprofeſſor daſelbſt
ernannt worden Anläßlich des 50jährigen Jubiläums der
LinkeHofmann Werke in Breslau iſt der Leiter des Techniſchen
Büros dieſer Werke Regierungsbaumeiſter a D Walter Sönſch
von der Breslauer Techniſchen Hochſchule zum Dr Jng hon
cauſa ernannt worden

Profeſſor Dr Blanck an der Landwirtſchaftlichen Akademie
in TetſchenLibenwerd hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der Agri
kulturchemie an der Univerſität EGöttingen als Nachfolger P
Ehrenbergs zum bevorſtehenden Sommerſemeſter angenommen
Der Ordinariüs für techniſche Chemie an der Techniſchen Hoch
ſchule zu Hannover Geh Regierungsrat Dr Hermann Hſt iſt zum
I April 1921 von den amtlichen Lerrflichtungen entbunden
worden Dem Privatdozenten für RNeuteſtamentliche Exegeſe
in der klatholiſch theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau
Dr theol Friedrich Wilhelm Maier iſt ein Lehrauftrag zur Ver
lretung der eregetiſch homiletiſchen Schrifterklärung erteilt wor
den Wie wir 5ören ſind verſetzt worden der Bibliothekar an
der Bonner Univerſitätsbibliolkhek Dr jur Friedrich Räuber als
ſellvertretender Direktor an die Univerſitätsbibliothetk in Berlin
2er Bibliotbekar an der Univerſitätsbibliothek in Berlin Dr phil
Kurt Wierufzowski in gleicher Eigenſchaft an die Preußiſche
Staatsbibliothek in Serlin und der Hilfsbibliothekar an der
Preußi chen Staatsbibliothek in Berlin Dr vhil Joachim Kuhnt
ig gleicher Eigenſchaft an die Univerſitätsbibliothek in Bonn
Die mediziniſche kultät der Univerſität Heidelberg ernannte
den Direktor des zahnärztlichen Jnſtituts daſelbſt Prof Dr Georg
Sleſſing in Anerkennung ſeiner dienſte um Wiſſenſchaft und
Jxſtitut zum Dr med dent honoris causa

Provinzial Nachrichten
S FKöslig 8 März Tödlicher Unfall Der 16

jährige Geſchirrführer Klaub der bei Herrn Gutsbeſitzer Ratzſch
3 Dienſten ſtand hatte das Unglück beim Sandfahren ſo vom
Wogen abzugleiten daß er vor die Räder ſeines beladenen Ge
iirrs zu liesen kam und dieſe über den Leib gingen Der
222 erlete wurde S iſchen v lt e 2erung oſt verlor erſth e h gens März Feſtnahme zweier Eltern
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Leiche die längere Zeit ſchon im Waſſer gelegen und teilwelſſe
ſchon Gliedmaßen verloren hatte gleichfalls mit zertrümmerter
Schäde decke aufgeſunden Die weibliche Leiche iſt zweifellos
auch beſchwert geweſen Die aufgefundenen Leichen wurden als
Unbekannt der Erde übergeben Durch die unermüdliche Tätig
keit des Kriminalwachtmeiſters Völker konnte jetzt dieſes furcht
bare Verbrechen auigeklärt werden Die aufgefundenen Leichen
wurden als die des Wanderkinobeſitzers Friedrich
Schatz und deſſen Ehefrau Mathilde Schatz geb Mende feſt
geſtellt Beide ſind wie die Ermittelungen ergaben in der
Nacht vom 19 zum 20 März 1920 in Dermsdorf in ihrem Wohn
wagen von den eigenen Söhnen Wilhelm und Ernſt mit
einem Beile erſchlagen und beraubt worden Nach Verübung
die er ruchloſen Tat haben ſich die Söhne mit ihrem Wohnwagen
unter Mitführung der Leichen nach Bahnhof Heldrungen jſahren
laſſen Als ſie nach dreiſtündiger Fahrt dort anlangten be
nutzten ſie die Dunkelheit der RNacht um die Leichen in die 75
Schritt entfernt gelegene Unſtrut zu werfen Von hier aus ſind
dann die Leichen nach den Fundorten getrieben Den Wohn
wagen der Eltern haben ſie ſpäter in Halberſtadt verkauft Jhre
Beute bei dem Morde beſtand aus vielem Gold Silber und
Papiergeld Die Elternmörder ereilte jetzt das Schickſal ſie
wurden in Magdeburg feſtgenommen

Aen a 5 März Von der Räuberbande, die
jüngſt die Gemeinde Rajoch überfiel ſind fünf Perſonen
von hier feſtgenommen e ſind in Magdeburg in Unter
ſuchungshaft einige andere ſind flüchtig

Cöthen 6 März Frecher Ueberfall Als dieBuchhalterin Breßlow der Firma Krieg in Bernburg die auf der
Wagnerſchen Maſchinenfabrik in Cöthen Leute beſchäftigt mit
einer Airenmappe die die Lohngelder in Höhe von 12 000 Mark
enthielt in die Gegend der Fabrit kam wurde ſie plötzlich von
einem etwa 20jährigen jungen Menſchen überfallen in den Gra
ben geworſen und unter Vorhaltung des Revolvers des Geldes
beraubt Der Räuber fuhr darauf auf einem Rade davon Man
verm utet daß es einer der früheren Arbeiter der Firma iſt der
genau gewußt hat daß die Buchhalterin jeden Freitag mit den
Lohngeldern in Cöthen eintrifft

H Naumburg a 6 März Der krankhafte
Trieb Eine Dame von hier die mit einer auswärtigen ge
meinſam einen Beſuch bei Belannten gemacht eniwendete aus
deren Taſche acht Hundertmartſcheine und zwei Fünfzigmartkſcheine
Als der Verluſt bemerkt wurde erbot ſie ſich mit nach dem
Polizeirevier zu gehen und den Fall zur Anzeige zu bringen und
seigte ihre eigene Handtaſche zur Durchſuchung vor Als man
aber auch ihren Muff nachſah fanden ſich die vermißten Scheine
wiſchen dem losgetrennten Futter vor Sie geſtand nun den
Diebſtahl ein gab aber an daß ſie aus krankhaftem Triebe ge
handelt habe Später verſuchte ſie ſich in der Saale zu erträn en
wurde aber noch rechtzeitig wieder aus dem Waſſer gezogen

W Coburg 8 März Eier in Hülle und Fülle
gab es auf dem letzten Wochenmarkte Die Polizei ſtellte feſt
daß 17 Verkäufer mit etwa 10 300 Stück Eiern anweſend waren
Verlangt wurde zunächſt 1,30 Mark für das Stück ſpäter gingen
die Preiſe auf 1,20 und 1,10 Mark herunter

Mührhaufen 6 März Ein beſtialiſcher Doppel
mord wurde von dem Deutſch Ruſſen Matthias Hochbaum an
dem Ehepaar Os ar Barth begangen Der verheiratete Mörder
gibt an daß er den Ehemann BVarth von ſeiner ſeit 25 Jahren
geluhmten Hrau habe befreien wollen Als Barth dem Mörder
in den Arm ſiel ſchlug dieſer ihn ebenfalls mit mehreren Axt
hieben auf den Kopf tot ſo daß die Axt tief im Kopf des Er
ſchlagenen ſteen blieb Geld ſoll wie bisher bekannt nicht ent
wendet ſein Ver Mörder iſt verhaftet

Bad Elſter war während der Wintermonate geſchloſſen
Von Mitte April ab werden jedoch Bäder aller Art abgegeben
und am 2 Mai ſpielt zur üslichen Eröffnung der Saiſon zum
erſten Mal wieder die Kurropelle Eine Frauenklinik iſt
im Hauſe Königsvilla von Dr Steffens aus Chemnitz neu
eingerichtet worden

S e den 6 März Millionen Verluſt Die
Stadt hat bei Lebensmittereinkäuſen einen Verluſt von 8
Mitlionen Mark erlitten

Vermiſchtes
Das Befinden der Kaiſerin Der ärztliche Bericht aus

Doorn lautet Wenn auch Tage größerer Ruhe ſubjeltive Er
leichterung brachten haben die Krankheitserſcheinun
gen von ſeiten des Herzens ihren beſonderen Ausdruck in Ver
ſtärkung eines Herzgeräuſches findend weiter zugenom
men Vermehrte Schwellung der unteren Extremitäten iſt feſt
zuſtellen Die Beurteilung des Zuſtandes bleibt unverändert

Bombenattentat gegen einen Zeitungsbetrieb Jn Stettin
wurde ein Attentat gegen den Generalanzeiger verübt Jn den
Rotationsmaſchinenſagal wurde eine Handgranate geworfen
Zwei der dort beſchäftigten Per onen wurden verletzt Den Be
trieb lahmzulegen gelang nicht Der Druck konnte unter volizei
lichem Schutz fortgeführt werden Man nimmt an daß die Täter
in den Kreiſen der Streikhetzer zu ſuchen ſind

Ein Polizeiwachtmeiſter als Mörder verhaſtet Großes Auf
ſehen erregt in Berlin die vor einigen Tagen erfolgte Verhaftung
eines Waghtmeiſers der unter dem Namen Weiland bei der
Berliner Grünen Schutzpolizei angeſtellt iſt Es ſtellte ſich heraus daß er tatſachnch Georg Baur heißt und daß er im Januar
d J in Ludwigsourg Württemberg einen Doppelmord beging
um ſich Geldmittel zu verſchaffen Der erfährt dazu fol
gendes Am 18 Januar d J wurde die Ehefrau Eliſe Ludwig
in Ludwigsburg die dort ein Ladengeſchäft betrieb von einem
Mann überfallen und durch Schüſſe getötet Die herzueilende
16jährige Tochter erlitt dasſelbe Schickſal Der Mörder raubte
für etwa 6000 Mark Wertſachen und 2000 Mark Bargeld und
entfloh Die dortige Polizei ſtellte bald feſt daß der Täter der
jetzt 31jährige frühere Brauer und Phorograph Georg Baur aus
Steinheim bei Neu Ulm war Von dort war dieſer ſeit Kriegs
ausbruch verſchwunden Er war nur in der ſraglichen Mordzeit
einige Tage in ſeinem Geburtsort der nahe Ludwigsburg liegt
geweſen und verſchwand von dort nach dem Morde Alle Nach
jor chungen waren zunächſt erſolglos Jn Berlin ermittelte die
Polizei daß die Beſchreibung auf den 51jährigen Polizeiwacht
meiſter Weiland vaßte Ermittlungen ergaben daß Weiland da
mals von ſeinem Kommando auf einige Tage beurlaubt geweſen
war Weiland wurde verhaftet und einem Verhör unterzogen
bei dem er hartnäckig leugneie Jn der vergangenen Nacht er
hängte er ſich nun in der Zelle des Polizeigefängniſſes nachdem

wohl eingeſehen hatte daß ſein Leugnen ihn nicht mehr retten
onnte

Ein dreiſter Raubüberfall wurde nachts in der Villa eines
früher ſehr bekannten Parlamentariers in der Hildebrandtſtraße
im Tiergartenviertel zu Berlin verübt Die beiden Verbrecher
hatten zunächſt das Gitter des Vorgartens überſtiegen waren
dann durch ein Fenſter in die Villa eingedrungen und über eine
Wendeltreppe bis in das Schlafzimmer der e
des Villenbeſitzers gelangt Als die Frau durch das Geräuſch er
wachte ſah ſie zwei fremde Männer an ihrem Bette ſtehen Beide
trugen Halbmasken der eine hatte außerdem in der einen Hand
einen Revolver in der anderen einen Dolch Er ſagte der Ueber
raſchten ſie möge ſich ruhig verhalten ſie habe es nicht mit ge
wohnlichen Räubern zu tun ſondern mit ſtellungsloſen
Jngenieuren Dann forderten die Räuber die e
des Geldes und der Schmuckſachen Um die Ueberfallene am
Schreien zu verhindern ſteckten ſie ihr einen Knebel in den Mund
und banden Hände und Füße mit Stricken f ammenEinem r Se ſtehenden chränkchen en ie dann

Geld und aus einem Treſor
ſſeln eine Anzahl wertvoller ſachener ekger h n der Beute ſie

odann das te Die gefeſſelte und gefnebelte Frau

ch ungefähr eine Stunde lang bis es ihr gelang ſich zu befreien
uf die Wiederherbeiſchaffung der Schmuckhſachen iſt eine Be

lchnung von 25 000 Mark ausgeſetzt bezw 10 Prozent des Wer
tes der wiederherbeigeſchafften Stücke

Weshalb ſie geſchieden ſein wollten Jm Kriege ſind in
England wie auch in anderen Ländern viele Ehen ſehr
voreilig geſchloſſen worden deren Folge natürlich nun zahl
reiche Scheidungen ſind Die Gründe die von den Scheidung
ſuchenden angegeben werden ſind oft recht komiſch So be
hauptete kürzlich eine junge Frau vor Gericht ſie könne nicht
mehr mit ihrem Mann zuſammenleben weil er ſtändig darüber
ſchimpfe daß ihr Geſchwätz ſeine Verdauung ſtöre Ein
junger Mann wollte geſchieden werden weil er ſich nur
zum Scherz verheiratet habe Eine junge Frau begehrte

die Scheidung weil ihr Mann zu viel zu Hauſe ſei Er
hatte ihr nämlich verſprochen er werde ſein Week end
alſo Sonnabend und Sonntag zu Hauſe ſein Er hatte aber
inzwiſchen eine andere Beſchäftigung bekommen die es ihm
erlaubte alle Tage zu Hauſe zu ſein

Reicher Segen Reichlich gut hat es der Klapperſtorch mit
einer Dienſtmagd von 21 Lenzen in Schmarſau gemeint er legte
ihr in dem nur für einen Erdenbürger hergerichteten Korb
drei geſunde Jungen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die Abreiſe der Delegationen
Berlin 8 März Die ganze deutſche Delegation

verließ um 2 Uhr nachmittags London
London 8 März Do u mer verließ heute morgen London

mit allen ſeinen Mitarbeitern Charles Laurent wird
morgen ſeinen Berliner Botſchafterpoſten wieder antreten Die
belgiſche Abordnung wird heute abend wieder abreiſen
Die franzöſiſche Abordnung wird Donnerstag abend
ſpäteſtens Freitag nach Paris zurückkehren

Engliſche Kriegsſchiffe vor Kuxhaven
Hamburg 8 März Eig Drahtnachricht Jn

Cuxhaven herrſcht größte Erregung da heute mehrere Ein
heiten der engliſchen Flotte vor Cuxhaven erſchienen ſind
Ob das Eintreffen der engliſchen Kriegsſchiffe mit etwa be
vorſtehenden Blockademaß nahmen in Zuſammen
hang zu bringen iſt läßt ſich im Augenblick noch nicht er
kennen

Der Einmarſch
DA Duisburg 1 Uhr 30 nachm Eigene Drahtnachricht

Die Ruhrorter und die Hochfelder Rheinbrücke ſind ſeit heute vor
mittag 11 Uhr geſperrt worden Jn Hochfeld und Ruhrort ſind
einige Kommandos belgiſcher Truppen ſtationiert Duisburg
ſelbit war um 1 Uhr mittags noch nicht beſetzt Die Belgier
haben am Niederrhein bereits einige Telephonleitungen in mili
täriſchen Betrieb genommen bzw abgeſchnitten

Heute mittag um 12 Uhr trafen zwei Dampfer Loreley
und Parzifal mit franzöſiſchen Truppen meiſt Jnfanterie auf
dem Rhein hier ein und landeten dieſe Truppen

Düſſeldorf 8 März 7 Uhr 30 Min abends Jn der Stadt
liegen nur franzöſiſche Truppen Es beſtätigt ſich nicht daß die
Beſetzung über Düſſeldorf hinaus ausgedehnt wurde Die Ver
bindung zwiſchen Düſſeldorf und Duisburg wird durch Kavallerie
patrouillen aufrechterhalten

Düſſeldorf 7 Uhr 40 Min abendz Um 2 Uhr nachmittags ha
die Beſetzung der Stadt durch die Franzoſen begonnen und iſt bis
her ohne Zw ſchenfall verlaufen Die Poſt und Telegraphew
ämter ſind befetzt

Neue franzöſiſche Truppen im Anmarſch

DA Landau 8 März Eig Drahtnachricht Jn der
Rheinpfalz haben verſchiedentlich Truppenbewegungen eingeſetzt
Die geſamten ſranzöſiſchen Beſatzungstruppen in der Pfalz er
hielten Befehl ſich in den Kaſernen in Alarmbereitſchaft zu
halten Aus den Militärlagern Hagenau und Straßburg ſind
franzöſiſche Truppen nach der Rheinpfalz abgegangen ſodaß an
zunehmen iſt daß auch von dort aus Streitkräfte zur Beſetzung
rechtsrheiniſchen Gebietes vorſtoßen werden

DA Straßburg 8 März Die franzöſiſche
Rheinflotte erhielt geſtern abend den Befehl ſich zum Ab
transport der für die Beſetzung rechtsrheiniſchen Gebietes be
ſtimmten franzöſiſchen Streitkräfte bereitzuhalten Zur Beför
derung der franzöſiſchen Truppen ſind 28 Transportſchiffe
vorläufig requiriert worden

Polniſche Gewaltörohungen gegen Oberſchleſten
DA Poſen 8 März Auf die polniſchen Abſichten für den

Fall eines ungünſtigen Verlaufs der Abſtimmung für Polen
wirft der nachſtehende Aufruf des Schützenverbandes für den Boe
zirk Poſen an die Bevölkerung des abgetretenen Teilgebietes ein
bezeichnendes Licht

Das polniſche Volk wird verſtehen daß ſowohl die Ver
bündeten als auch unſere Feinde nur mit der bewaffneten Kraft
und Macht Polens rechnen werden und darum wird das pol
niſche Volk ohne auf irgendwelche Verträge und Verpflichtungen
der Regierung zu achten das Recht der Zugehörigkeit Oben
ſchlefiens zum Mutterlande nötigenfalls mit ſeinem Blute be
ſiegeln Das polniſche Volk hat mit den diplomatiſchen Miſſtoner
nicht paktiert Das polniſche Volk das im Jahr
1918 einen Teil des polniſchen Landes befreit hat wird nicht dul
den daß über die Ganzheit des Vaterlandes die Staaten Eura
pas entſcheiden Ueber die Ganzheit des polniſchen Staate
wird das polniſche Volk mit der Waffe in der Hand oder ohm
Waffe entſcheiden

Revolutionäre Bewegung in Frgentinien
DA Buenos Aires 8 März Eig Drahtnachricht

Ueber vier Provinzen der Republik Argentinien iſt inſolge des
Ausbruchs einer revolutionären Bewegung der Belagerungs
zuſtand verhängt worden Preſſemeldungen iſt zu entnehmen
daß unter der Einwirkung dieſer Bewegung ein Regiment der
argentiniſchen Nationalgarden gemeutert hat Es iſt aber der
Regierung gelungen dank energiſcher Maßnahmen der Bewe
gung noch in ihrer Entſtehung Herr zu werden

Verantwor lich j d volit Teil Guſtav Jacob Margellg
ür den volts wirtſchaftlichen und den örtlichen Zeil ſowie für
ropinzialnachrichten Eugen Brintmann für Feuilleton

Unterhaltungsbeilage WMarxtunſeuchtwanger Vermiſchtes
Gericht uſw Dr Karl Baet für Sport Curt Grart für
den Anze il F Geerli e Saaleh See er e
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